
Maria und Marta von Betanien 
 

 

Protokoll der Sitzung „Rat des Pastoralen  Raumes“                                                                                                                             
am Donnerstag, dem 10. September 2026, im Bergcafé Vorsthaus Heilig Geist 

             [nicht anwesend/entschuldigt: Jutta Arndt, Liz Wirz, Klaus Hurtz, Regine Nösen] 

1. Einstimmung 
„Baba yetu“ (Vater unser) – musikalische Fassung auf Suaheli: Was begeistert uns an unserem Glauben? 
(Marianne Lack) 
 

2. Protokoll 

Gegen das Protokoll des letzten Treffens am 24. Juni 2026 erhoben sich keine Einwände. Das Proto-
koll heute führt Wolfgang Habrich. 

3. Information aus dem KGV 

Wolfgang Fröschen bat um diese Ergänzung zur Tagesordnung  und berichtete vom gestrigen Tref-
fen des KGV betreffend einer wesentlichen Personalia.  Den TN ist dies bekannt; wegen der zu be-
achtenden Schweigeverpflichtung werden hier keine Einzelheiten aufgeführt. 

4. Beschluss zur Gottesdienstordnung 

Allen wurde die auch nach zwei Treffen der Wortgottesdienstleiter(innen) erstellte 4. Fassung aus-
gehändigt. Achim Köhler wird die heute verabschiedete Gottesdienstordnung – auch aufbereitet 
zur näheren Information vor Ort – allen zukommen lassen.  

Zur vorgelegten Fassung gab es 13 Eingaben, über die nach ausgiebiger Debatte einzeln befunden 
wurde.  Unter Einbezug der positiv beschiedenen Punkte gilt die dann vorliegende Fassung als be-
schlossen. Im Einzelnen: 

Eingabe  Antrag - Anliegen Beschluss 
1 An jedem 5. Samstag soll um 18 Uhr in St. Josef Schelsen eine musikalische Andacht stattfinden. befürwortet 
2 Die Gottesdienstzeit in St. Paul soll auf 11 Uhr verschoben werden. abgelehnt 
3 Die Gottesdienstordnung soll nach einem Jahr neu bewertet werden. befürwortet 
4 Im Süden des Past. Raumes soll an einem Abend in der Woche eine Messe gefeiert werden. befürwortet 
5 Die Gottesdienstschienen an den Sonntagen sollen um eine halbe Stunde verschoben werden. abgelehnt 
6 Veränderung der Messangebote in St. Laurentius, damit nicht an einem Wochenende drei Mes-

sen angeboten werden. Lösung: Heilig Geist tauscht mit Schelsen den Rhythmus, Schelsen 1.+3. 
Samstag, Heilig Geist 2. + 4. 

befürwortet 

7 Können Gottesdienste im „Norden“ (St. Michael, St. Konrad, Herz Jesu) auf den Samstag gescho-
ben werden? 

abgelehnt 

8 Am 5. Sonntag im Monat soll in Heilig Geist eine WGF stattfinden (auch in St. Michael Odenk.) befürwortet 
9 Herz Jesu soll auf eine Messe verzichten, damit in St. Lau Od eine dritte angeboten werden kann. abgelehnt 
10 Alle Gottesdienste auf der 11-Uhr-Schiene sollen um 11 Uhr beginnen (Herz Jesu, St. Franz. Die 

frühere Schiene beginnt um 9.30 Uhr.Auch besondere Gottesdienste orientieren sich an diesen 
Zeitschienen (Firmung; Erstkommunion, Neujahrsmesse etc.).  

befürwortet 

11 Auch in Herz Jesu soll einmal im Monat eine WGF statt Messe angeboten werden. abgelehnt 
12 In St. Marien soll jeden Sonntag eine Messe stattfinden. abgelehnt 
 Ist ein Zelebrant erkrankt, kann – wenn noch möglich – ein Rundruf gestartet werden, ob ein Ze-

lebrant oder WGD-Leiter einspringen kann. Wenn nicht, entfällt der Gottesdienst. 
 

 



5. Bildung der AG Pastoralkonzept 
An der Vorbereitung eines Pastoralkonzeptes (auch mit Blick auf ein zu erstellendes Immobilienkon-
zept) wollen mitarbeiten: Wolfgang Fröschen, Jasmin Schulz, Bernd Schiele, Denis Birke, Marianne 
Lack, Bernadette Nguyen, Martina Lesmeister. Ein Treffen wird über eine Terminabfrage durch Mar-
kus Heib geklärt. 
 

6. Orte von Kirche 

Die Informationen, Abfragen etc. müssen jetzt zeitnah an die Vertreter(innen) einzelner „Orte“ ver-
schickt werden. Stephan Reiners übernimmt die digitale Fassung der Abfrage, eine zuständige Stelle 
in der Verwaltung muss festgelegt werden, die die Schreiben versendet und die Datei managt. 

Die Online-Beantragung für die Fronleichnamsfeier auf dem Markt soll jetzt über ein Büro erfolgen. 

Für Achim Köhler rückt Martina Lesmeister für die Leitung in den Arbeitskreis. Ein Termin kann erst 
vereinbart werden, wenn die Vorarbeiten geleistet sind. 

7. Neuer Pfarrbrief 

Ein Team aus allen GdG/Pfarren, die auch bisher einen Pfarrbrief hatten, arbeitete ein Konzept aus, 
das im Rat befürwortet wird. Das Redaktionsteam hat freie Hand bei der Auswahl der Druckerei etc. 

• Der Name des neuen Magazins lautet: NIMM DIR MA(H)LZEIT – das vorgelegte Layout von An-
gelika Schreiber findet Zustimmung. 

• Das Magazin soll viermal im Jahr erscheinen (1. März – 1. Juni – 1. September – 1. Dezember) – 
durchgängig farbig – Auflage: 14000 

• Maximal 4 Seiten Werbung (übergemeindlich orientiert) [ggf. einmal eine besondere Fassung 
für alle Bestatter …] 

• Kostenkalkulation: für 32+4 oder 36+4 Seiten zwischen 13300€ und 23500€ - auch die (zuverläs-
sige) Anlieferung an eigentlich mehrere Stellen etc. muss mit bedacht werden 

• Eine Sonderausgabe vor dem Jahreswechsel mit Informationen, Vorstellung … der neuen Pfarre 
(ca. 40 S.) soll in einer Auflage von 20000 Stk erscheinen. (Online-Druck: ca.5500 €) 

• Eine Liste mit möglichen Schwerpunkten und Themen für diese Sonderausgabe wurde rundge-
reicht; übernommene Artikel müssen bis Mitte Oktober vorliegen. Alle aus Leitung und Rat 
könnten gerne kurze Statements einreichen zu den Fragen: Wie kann ich die Mahlzeit würzen? 
Was bringe ich ein, was ist mir wichtig für die neue Pfarre? 

• Es muss zeitnah geklärt werden, wie Artikel an die Redaktion kommen und welche Termine zu 
beachten sind. 

• In den Dezember-Ausgaben der bisherigen Pfarrbriefe müssen Einsendemöglichkeiten für Arti-
kel etc.  vorgelegt werden und Infos über Gottesdienste, Veranstaltungen etc. für Jan/Febr ge-
liefert werden.) 
 

8. Homepage 
Das Bistum stellt eine kostenlose Plattform zur Verfügung, deren Layout über die Fassung des Past. 
Raumes Grefrath-Nettetal angesehen werden kann. Die Seiten der bisherigen Homepages werden 
in einer Excel-Datei zusammengeführt und eingestellt; alle können an der Sortierung, 



Überarbeitung etc. mitwirken (passwortgesicherter Zugang). Im Dezember könnte dann tatsächlich 
die neue Homepage zur Verfügung stehen. (Spätere Bearbeitung nicht ausgeschlossen 

9. Gründungsfeier der Pfarre am 17. Januar 
Die Messfeier (Zelebrant A. Köhler) beginnt um 11 Uhr in Herz Jesu. Es soll an diesem Sonntag kei-
nen weiteren Gottesdienst in der Pfarre geben. (Ausnahme: Schützen in Holt um 8.30 Uhr) 

Nach der Festmesse soll es einen Empfang für die Gemeinde mit der Möglichkeit zur Begegnung ge-
ben. Ein Vorbereitungsteam wurde gebildet und wird sich treffen: Melissa Scirka, Bernadette 
Nguyen, Wolfgang Fröschen, Kristina Boß-Häusler, Jasmin Schulz, Annemarie Köhler. 
 

10. Vorstellung der Konzepte für Erstkommunion und Firmung  
Aus Zeitgründen auf das nächste Treffen verschoben. 
 

11. Verwaltungsstruktur 

Neue Orientierungen nötig; TOP wird ebenfalls verschoben. Infos über Pfarrbüros und Öffnungszei-
ten nötig. 

12. Sonstiges etc. 
 Ein Treffen der Vernetzungsgruppen in 2027 wurde befürwortet, ist noch zu terminieren und zu 

organisieren. Annemarie Köhler schlägt zur Abklärung in den Vernetzungsgruppen als Termine 
vor: 
Montag, 22.02.2027 oder Mittwoch, 24.02.2027 
Montag, 01.03.2027 oder Donnerstag, 04.03.2027 
Montag, 08.03.2027 oder Mittwoch,10.03.2027 
 

 Caritaslädchen in den verschiedenen Pfarren zuständig nur für bisherige Räume 
 Wunsch, Herrn Pfr. Marc Kubella kennenzulernen – Einladen! 
 Eine Übersicht über die Zuständigkeiten der Mitglieder des Pastoralteams wird ausgeteilt. 

Nächstes Treffen: 13. Oktober – 19.30 – Meerkamp (oder St. Margareta, Hockstein) 

 

Protokoll: Wolfgang Habrich  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


